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en wichtiger Beltrag ZUTrT Missionsgeschichte der Fbenso außergewöhnlich VWarT diıe Gruppe der
protestantischen Christennhelilt In Ina mMıt dem sieben Missionare, die Im prl 3506 In Tromso

andete Leitung des russischen KonvertitenSchwerpunkt auf der | ebensarbeit VonNn Hudson
Taylor. Die vielen vermitteln plastische FIn- aron Dr. Paul Marıe tienne de Djunkovsky 1821-
Ichten n die eallıta des Missionstfeldes und der 1870 hatten sich drei bayerische riester (G Bauer,

Boller, uchs) SOWIEe aın Tranzösischerdort tatıgen Akteure Hilfreich Tur dıe Orientierung
ist das geographische Kartenmaterlal. DIEe usführ- riester (B Bernard UNG aın Tranzoösischer Theo-
IC| Bibliographie 459-479 UNG der Index VOT) ‚ogiestudent und en VOT der Konversion stehender
Personen, Sachen und rten erotftnen weltere Islander zunächst Verdächtigungen Ne-
Zugange eınem Jjeiferen Verständnis der MISs- naupten (Z Kapitel Nach der Eröffnung der arsten
SION, der handelnden ersonen und der robleme Missionsstation In Alta /Altagard (3. Kapitel) Kam
des Aufbaus alıner protestantischen Christenhelt schon Hald 7ur arstien Konversion (Cristine UNG
n Ina Was den Untertite! des Ruches » Die Clement mundsen) UunNd zahlreicher DIS-

Kriminıerungen aınem welılteren Autfblühen derChina-Inland-Mlission und dıe Gesellschaft Ta der
spaten Ing-Zeıt, 32-1905« angeht, finden IsSsıon DIS hın ZUT Eröffnung der ST ar Schule
sich MNUur wenige Referenzen ZUTr gesellschaftlichen m Herbst 857.
Situation In Ina In diesem doch letztlich aut die Doch die Reaktionen der Staatskirche
Missionstätigkelt der (IM 1xierten Untersuchung. dıe »Papisten « etizten mMit einer Wırt-
eorg Fvers Aachen schaftskrise und der daraus resultierenden AUuUS-

wanderung SOWIE Reversionen der Issıon
Hhesonders Der ScCNlHE! dieses Kapite!

rnstenm Broderson, OIS U ber die protestantische ea  10N mMIt dem erstmals
veröffentlichten und relatıv realistischen erichtDIe Nordpolmission.

HIN Beltrag ZUT Geschichte der katholischen des evangelischen Pfarrers etlesen VOI] Ita aus
Issıon In den nordischen andern m seIner Pfarrchronik (S. 4A4T.)

Jahrhunder Das fünfte Kapite! schildert NIC| NUur die HEe-
(Forschungen zur Volkskunde 52) Gründungsgeschichte der Issıon n Tromso
Monsenstern und Vannerdat / sondern auch die Antange der anderen Miıssions-
Munster 2006, 1356 statıonen n der Nordpolmission: angefangen VOTlT!

Island (U.a (‚unnar Einarsson) ber die Faroer-
Wenn WIr In Mitteleuropa vermehrt VOoT »Globa- und Orkney-Inseln (Herz-Jesu Kırche In Thorshavn
Isterung« der vielleicht O! schon VOIT] » Pazı- 83060 DIS acCh ronlan und Wick In Schottland
Ik-Zentrierung « (statt Europa-Zentrierung) VOT (Graifschaft athness) uch „die heiden Tarren
dem Hintergrun Moglıchkei der Nord- Hammertest und Trondheim gehen auf Inıtlatıven
VVest-Passage sprechen, Kkonnte Ine Luropa Uund der Nordpolmission und die Arbeit der riester
Amerika verbindende Vision einer »Gronland 7e611- dieser Issıon zurück, Well1l1 sIe auch rst SaCch
trierten « Apostolischen Präfektur des ordpols der Auflosung der Issıon arrıchtet worden sSInd
(Praefectura Apostolica Poll Arcticı HesonNderes (S. 70)
Interesse Iinden, wıe SIE 5. Dezember ö55 I)as Kapite! 'ass die robleme und Schwierig-
UrC| IUS | unter dem hesonderen Schutz keiten der Nordpolmission, wıe sIe Beispie der
der heiligsten erzen Jesu und arıens VOT] der Pfarre Tromso hbeschrieben wurden, och einmal
romIischen Propaganda-Kongregation arrıchtet systematisch » DIie arsten re der
wurde (2. Kapıtel). DIie VOT) dem norwegischen Nordpolmission UrC| Erfolg und Opti-
Arzt, Augustiner-Chorherren und Jjetzigen Pfarrers mMmIsmMUS gekennzeichnet. DIe Issıon WarT unter
In bergen (St. Paulus), J01s rnstenm Brodersen, den Hesonderen Schutz der Heiligsten erzen
Im re 99 / der Katholisch-Theologischen Jesu und arıens gestellt Uund 097218 wurde NIC

der Universita Wıen Prof. RONhrig) mude, ımmer wieder hervorzuheben, ass die
eNOÖTMMENEN Diplomarbeit Hehandelt dieses sich Issıon Tag der Verkündung des Dogmas VOT)

VOT) der norwegisch-russischen Grenze Im stien der Unbefleckten Empfangnis arlens 81218541
HIS 7/u Baltfınland Im esten, VOI') der Melville ihren Antang ahm Von dieser atsache hat [al

Halbıinsel mM Norden DIS ach Schottland IM en die raschen Erfolge, die Marl Anfang rliebte,
arstreckende Missionsgebiet, das In seIiner lüte- hergeleltet. TaTsachiie nat [11all je| erreic Sehr
zelt5 22072530 Katholiken unter eIner Miıllıon schnell stellten sich Jjedoch Schwierigkeiten eIn,
Menschen ı ımfTasste. In sechs welteren aupt- die dem Pratfekten UunNnGd den Missionaren schwer
apıteln schildert der uTtor dus ungedruckten SCNaTtTien machten S VOT allem DET-
Quellen norweglischer Kırchen- Uund Staatsarchive sonellen, disziplinäre, Kommuntkative, admınıis-
SOWIE AaUuUs dem Archiv der romIischen Kongregation ratıve und Mnanzlielle Schwierigkeiten. « S: 74)
Propaganda Fide dıe bewegte Geschichte der Ftab- RO| deren Darstellung bemuht sICh der utor
llerung der Nordpolmission n orwegen. Ine dUSYEWOQGENE Beurtellung der Nordpolmis-
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SION, der Bewertung lange VOT) hrem schnellen ITE (Ernst Troeltsch 1902/1912 und Paul AlthausFnde (7 Kapitel 2.5.1869) und der KeVIsiON Ihres 1927/1928) als uch auf Katholischer elte ar|ersten Pratfekten uUberschattet WAal. Wenn selbst Rahner 964 Heırnz Schlette 1963, Henri de(evangelische) Gegner der Nordpolmission NIC aC 19067), Jedoch wurde In diesen rbeıtenjeden ErTfolg absprechen und die wegbereitende die Perspektive der christlichen Theologie mMiıtUÜberwindung VOT) Vorurtellen allgemein anerkannt ihrem Absolutheitsanspruch nıe ernsthaftt n ageırd ann BRODERSEN die Leistungen der S75 gestellt. DIe Meuere Diskussion entwickelt Jer
ten Missionare Ur »Dewundern, VWeTl1lN [11al) die grundsätzlich verschiedene Theorietypen: Ineschwierigen Verhaltnisse Dedenkt, unter denen Dluralistische Religionstheologie, diıe die grofßenSIE gearbeitet en Der erste ratfekt hat selbst Weltreligionen als kulturel| bedingte Antwort autfNIC durchgehalten, ber hne seIne Visionen das gemeInsame transzendente SO|ute sehen:;und seINe Inspirationen Ware wahrscheinlich nıe eınen Inklusivismus, der die anderen Religionen aus
ZUT rundung der Nordpolmission gekommen. « der Perspektive der eigenen christlichen eligionDenn In diesem Amıt der Nordpolmission Detrachtet und gleichzeitig wurdigt; einen E X-
wurde DJjunkovsky weder unter den russischen Klusivismus, der aut dem Absolutheitsanspruch des
KONVvertiten In der Geschichte des Christen- Christentums als einzıgem eilsweg Deharrt und
tums (Bd 11, 997 5:757 noch In der einschlägigen a1n Komparatives Modell, das bDer inklusivistische,Darstellung des Kkirchlichen Lebens In den deutsch- exklusivistische der Dluralistische Perspektiven diesprachigen andern u.a. E: GATZ 1, 1994 bisher Autfmerksamkait aufT die bestehenden Unterschie-
genannt, Was den VWert diese Studie och eiınmal de Ulalo Gemermsamkeilten der Religionen en
unterstreicht

uch WeTrn der utor In diesem Rahmen
Der vorliegende Sammelband glıedert sich

In Hauptteile. [Der el hefasst sSICh mıit denNIC allen nochst verstreuten Quellen nachgehen » Religionswissenschaftlichen Grundlagen einerKonnte, hat RSr mMit seIner grenzüberschreitenden / Theologie der Religionen « Udo TWORUSCHKA),Katholischen Studie eınen verdienstvollen und der > Tell behandelt das ema »Synkretismus,spannend lesenden usterm der nordeuropäai- Differenzwahrnehmung und Theologie der Rellgio-schen Christentumsgeschichte vorgestellt. Selbst Arnulf VON Ulrich KÖRTNER,
Wenn siıch die Vision des Prafekten DJunkovsky Christian DANZ), der 3. Tell widmet siıch dem Pro-
VOornN der Wiederherstellung der mittelalterlichen blem »Religionstheologische Orientierung dUuUs derKatholischen Bistumsorganisation In Nordeuropa Perspektive evangelischer Theologie« (Reinho|(a FErzbistum Nidaros) NIC reallsieren Je(s und BERNHARDT, Miıchael HÜTTENHOFF und der 4. Teildie Hauptresidenzfrage der Issıon (uU.a Tromso, untersucht das ema » Christlicher Wahrheits-
Kopenhagen) HIS Z/u Schluss ungelöst dastand, anspruc und Pluralität der Rellgionen « irk-Mar-leiben die Verdienst der ersten Nordpolpräfektur tın Johannes ISCHER, JeTrIıc KORSCH)und Ihrer Missionare für die Katholischen Gemeln- Die ülle der Themen eINnes solchen Samme!-den In Noradwest-Europa VOT) Bedeutung. Dank bands asst NIC A alle eitrage In glei-der FOorderung des Ansgarıus-Werkes Vorwort cher Welse wurdigen. Grundlegend Ist derDirektor Pralat Dr. ASSENMACHER) und der Choc- Einführungsartikel IWORUSCHKAS »Glauben alleStiftung kann diese nılfreiche nordeuropäische denselben ReligionswissenschaftlicheMissionsgeschichte MNUun mMıit eInem Register Sr- Anfragen«. Er genht Vo phanomenologischenschlossen nreiteren Kreisen der nordlichen Hem- Befund qQUS, ass viele Menschen der Ansıcht SINd,sphäre Zz/ur ektüre empfohlen werden. ass hınter allen Religionstormen der Ine GottReimund Haas Koln STE Die jentel vertelr sıch auf verschiedene

Grupplerungen: die Gebildeten unter ihren Ver-
achtern, der Jugendsynkretismus, die Gottgläubi-Danz, Christian Kortner, Ulrich (Hg.) gen, die New-Age-Bewegung und schlielslic! dıeTheologie der Religionen. Interreligiös Engagılerten 18-20 Lr beantwortetPositionen und Perspektiven evangelischer Ihre Aussagen mMıit der Analyse der GrundbegriffeTheologie »Glauben«, »Gott«, »Eın G(jott« und »derselbe

Neukirchen-Vluyn GOtt« Ausgehend VOoOrT) ans Waldenftels’ Definition
Neukirchener Verlag 2005, 227 des aubens »als Haltung des Vertrauens

auft Gott, das Numinose DZW. numIinOse Machte«DIe Problematisierung der christlichen Theologie Lexikon der Religionen, 19 206) vergleicht STrIn Ihrem Verhältnis außerchristlichen Religionen Glaubenshaltungen Im Islam, Buddhismus, Hın-kam durch den angloamerikanischen Vorstols John dulsmus und Konfuzianismus/Shintoismus. VonHıcks und Paul nıtters n den spaten 0er hiıer dUuUs$s Ird eutlic ass NIC alle einen GottJahren des vorigen Jahrhunderts 7Z7ur Geltung glauben, ebenso wWenId e1n und denselben GottWohn| gab VOTrausgegangene Versuche der Wenn uch Analogien Tunktionsähnlicher Gott-
>tandortbestimmung SOWOonN| auf protestantischer heiten gibt, divergieren die Gottesvorstellungen
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